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Wiederaufbau aus zwei 
Perspektiven sehen

Am Wiederaufbau 
der Klosterscheune 
in Sornzig scheiden 
sich die Geister. Kri-
tiker werfen den Ak-
teuren Verschwen-
dung von 
Steuergeldern vor. 
Schließlich ist das 
Gebäude so marode, 

dass die Abrissbirne die noch stehen-
den Mauern mit wenig Aufwand dem 
Erdboden gleich gemacht hätte. Wer 
aber über den sprichwörtlichen Teller-
rand schaut, dem dürften sich bei die-
ser Variante allerdings die Nackenhaa-
re aufstellen. Schließlich handelt es 
sich bei den Gebäuden auf dem Klos-
tergelände um ein historisch wertvol-
les und geschichtsträchtiges Ensem-
ble, das bis in das 15. Jahrhundert 
zurückreicht. Und: Wohl kaum jeman-
dem käme heute beispielsweise in 
den Sinn, den Wiederaufbau der Frau-
enkirche in Dresden infrage zu stellen. 
Nur: Während für Ballungszentren För-
dermittel und Spenden nur so spru-
deln, werden ländliche Gemeinden zu 
oft stiefmütterlich behandelt. Nicht zu-
letzt brauchen wir auch auf dem Lande 
Kultur. Anderenfalls bleibt der Wunsch 
von Politikern nach Rückkehr der Ju-
gend nur ein Lippenbekenntnis. 
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